
Textl iche Festsetzungen
zum Bebauungsplan Nr'  297, Kennwort:

, ,Zum Hermannsweg - EIte"

Festsetzungen gemäß S 9 BauGB bzut. nach BauNVO

1. Die in $ 5 Abs. 3 BaUNVO aufgeführten ausnahmsweise
im Dor fgeb ie t  (MD)  zu läss igen Nutzungen s ind  gemäß

S 1Abs.  6  Nr .  1  BaUNVO ausgesch lossen.

2. Garagen und überdachte Stel lplätze (Carports) sind au-
ßerha lb  der  überbaubaren F lächen zu läss ig .

3. Die mit Erhaltungsgebot belegten Flächen sowie Einzel-
bäume s ind  vor  schäd l icher  E inwi rkung zu  schützen.  Na-
türl icher Ausfal l  des Bestandes ist durch Neuanpflanzung
mit artgleichen Gehölzen zu ersetzen (5 9 Abs' 1
Nr .  25  b  BauGB) .

Festsetzungen gemäß $ 9 Abs. 4 BaUGB in Verbindung
mit $ 86 BauO NRW

4. Die Höhe des Firstes darf für die eingeschossige Bebau-
ung max imal  9 ,60  m bet ragen.  Bezugspunkt  i s t  d ie  na-
tü r l i che  Ge ländeober f läche.

5. Die in der Plandarstel lung angegebene Firstr ichtung ist
zw ingend e inzu  ha  l ten .

6. Die das Flurstück 43 im Westen, Norden und Osten um-
gebende Bruchsteinmauer ist zu erhalten; Zufahften sind
ledigl ich im Eckbereich Schwa nenbu rglZu m Hermanns-
weg und an  der  ös t l i chen Begrenzung zu läss ig .  Be i  Ab-
bruch der noch vorhandenen Wirtsch aftsge bä ude entlang
Zum Hermannsweg ist diese entstehende Lücke entwe-
der durch eine Bruchsteinmauer zu komplett ieren oder
durch  d ie  Rückse i ten  von Garagen w ieder  zu  sch l ießen.

7 .  Sämt l i che  bau l iche  An lagen und Nebenan lagen im Gel -
tungsbere ich  des  Bebauungsp lanes  s ind  im Grundton  ro t
zu  verb lenden;  unzu läss ig  s ind  g las ie r te  Verb lender .  D ie
Fugen sind als N atu rzementfuge n auszubilden (ohne
Farbzusätze). Bauvorhaben mit imit ierter äußerer Fach-
werkges ta l tung s ind  unzu läss ig .
Die Dachflächen sind mit roten bis rotbraunen Dachton-
ziegeln oder Beto nd ach steinen einzudecken. Dachaus-
bauten  s ind  fa rb l i ch  der  Dachhaut  anzupassen.
Fenster und Türrahmen sowie Eingangszonen sind grund-
sätzl ich nur in weißer Farbgebung oder in naturfarben
be lassenem Holz  zu läss ig .  Ebenso s ind  Win tergä f ten  und
Ter rassenüberdachungen nur  in  we ißer  Farbgebung oder
in naturfarben belassenem Holz zulässig.
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